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Die Gesellschaft für Umwelt
simulation e.V. wurde 1969 
gegründet. Sie ist die Fach-
organisation von Personen, 
Institutionen und Firmen, die 
auf dem Gebiet der Umweltsi-
mulation arbeiten.

Die GUS fördert gemeinnützig 
die Entwicklung der Umwelt
simulation, z.B. durch fachli­
chen Austausch. Sie veranstal-
tet zu diesem Zweck Tagungen, 
Seminare und bildet Arbeits
kreise. Sie vermittelt Kontakte 
zu Umweltlabors sowie zwi-
schen Anwendern und Herstel-
lern von Umweltsimulations-
einrichtungen und der damit 
verbundenen Messtechnik.

Die Mitglieder und ihre Reprä
sentanten wirken ehrenamt-
lich. Die GUS finanziert sich 
durch Beiträge und Spenden.

Mitglieder der GUS halten Fort
und Weiterbildungskurse und 
wirken in Fachausschüssen mit.

Nationale und inter- 
nationale Kooperationen

Die GUS ist Mitglied im Deut-
schen Verband technisch-
wissenschaftlicher Vereine 
(DVT). Mit dem Verein Deut-
scher Ingenieure (VDI) besteht 
ein Abkommen über eine be- 
günstigte Doppelmitgliedschaft.  
www.dvt-net.de
www.vdi.de

Weitere nationale Mitglied
schaften bestehen bei der Stu- 
diengesellschaft für den kom-
binierten Verkehr e.V. (SGKV) 
und in der Deutschen For-
schungsgesellschaft für Ober-
flächenbehandlung e.V. (DFO).
www.sgkv.de  
www.dfo.info

Zwischen der GUS und dem 
Deutschen Verband für 
Materialforschung und -prü-
fung e.V. (DVM) besteht eine 
enge Kooperation zur gegen-
seitigen Unterstützung auf 
überlappenden Fachgebieten. 
www.dvm-berlin.de

Die GUS ist Gründungsmitglied 
der Confederation of European 
Environmental Engineering 
Societies (CEEES) und auch 
Mitgliedsgesellschaft in der Eu-
ropean Federation of Clean Air 
and Environmental Protection 
Associations (EFCA).  
www.ceees.org
www.efca.net

Beziehungen gibt es auch 
außerhalb Europas zu 
Fachgesellschaften wie bei-
spielsweise zum Institute of 
Environmental Sciences and 
Technology (IESD) in den USA.
www.iest.org
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Sowohl technische Erzeugnis-
se als auch lebende Systeme 
unterliegen während ihrer 
gesamten Lebens- und Nut-
zungsdauer einer Vielzahl von 
Einflüssen aus ihrer Umgebung. 
Diese beeinflussen Leistungs-
fähigkeit und Lebensdauer der 
Objekte und damit auch deren 
Rückwirkung auf die Umwelt.

Mit Methoden der 
Umweltsimulation werden 
Wechselwirkungen zwischen 
einem Objekt und seiner 
Umwelt untersucht. Auf der 
Basis einer ganzheitlichen 
Betrachtung werden die in 
der Regel komplex vernetzten 
Wirkungsketten modellhaft 
strukturiert und Kausalzusam-
menhänge analysiert.

UmweltsimuIationsuntersu-
chungen befassen sich mit den 
Auswirkungen der Umwelt auf

	– �Leistungsfähigkeit  
und Funktionsverhalten

	– �Langzeitverhalten  
bzw. Lebensdauer

	– �Rückwirkung  
auf die Umwelt

Ziel der Umweltsimulation ist 
die Aufdeckung von Ursache-
Wirkungs-Zusammenhängen, 
die Qualifikation von Erzeug-
nissen für gegebene Umwelt-
bedingungen und die Optimie-
rung einer umweltbezogenen 
Produktentwicklung. 

Bei Alterungs- und Verwitter
ungsprozessen und bei Zuver­
lässigkeitsstudien spielen  
Fragen der Zeitraffung und  
der künstlichen Alterung eine 
große Rolle.

lnteressentenkreis

Techniker, Ingenieure und Wis-
senschaftler mit Aufgaben im 
Bereich der Umweltsimulation 
insbesondere in den Branchen

	– �Elektrotechnik  
und Elektronik

	– Energietechnik
	– Automobilindustrie
	– Luft- und Raumfahrt
	– Bauwesen
	– Wehrtechnik
	– �Transportwesen und 

Verpackungstechnik
	– Materialforschung
	– �Umweltforschung  

und Umwelttechnik
	– �Ökobilanzen und ganz- 

heitliche Bilanzierung
	– �Kulturgüterschutz  

und Denkmalpflege

Tagungsleiter

Dr.-lng. Karl-Friedrich Ziegahn

Als Umwelteinflüsse bezeichnet 
man alle Formen der physikali-
schen, chemischen oder sons-
tigen Einwirkung auf das zu 
untersuchende Objekt. Diese 
stammen im allgemeinen aus 
der unmittelbaren und mittel-
baren Umgebung während der 
Produktion, dem Versand und 
dem Gebrauch.

Dabei ist es aus der Sicht des 
betroffenen Objekts zunächst 
unerheblich, ob die einwirken-
den Umwelteinflüsse natür­
lichen Ursprungs, wie z.B. 
Klima, oder technisch bedingt 
sind, wie z.B. Vibrationen, Stö-
ße oder Luftverunreinigungen.

Vorgehensweise

Die Umweltsimulation ist eine 
ingenieurwissenschaftliche Dis- 
ziplin, die sehr breit und inter- 
disziplinär angelegt ist. Ihre 
Vorgehensweise umfasst die 
Teilschritte

	– Messen der Umwelteinflüsse
	– �Simulieren der Umweltein-

wirkungen unter kontrollier-
baren Randbedingungen

	– �Beurteilen der Wirkungen 
der Umwelt auf das Objekt

	– �Rückwirkungen auf die 
Umwelt

Umweltprüfungen werden maß- 
geschneidert (»Test-Tailoring«), 
um zu gewährleisten, dass ein 
Erzeugnis ausreichend, aber 
nicht übertrieben geprüft wird. 
Wirtschaftliche Überlegungen 
spielen in der Umweltsimulati-
on eine große Rolle. Der Auf-
wand für die Umweltqualifi­
kation technischer Erzeugnisse 
rechnet sich in der Regel durch 
die höhere Qualität, die größere 
Zuverlässigkeit und bessere 
Entsorgbarkeit.

Umweltsimulationsuntersuchun-
gen finden auch Eingang in das 
Life Cycle Engineering, das res-
sourcenschonende Materialma-
nagement und die Entwicklung 
nachhaltiger Produkte.

Themenfelder

Es werden Vortragsan
meldungen zu folgenden 
Themen gewünscht:

	– �Messen und Auswerten 
von Umwelteinflüssen

	– �Simulation der Umweltein-
flüsse: Technik, Methodik, 
Programme, Zeitraffung

	– �Beurteilung der Wirkungen 
von Umwelteinflüssen, 
insbesondere im Hinblick 
auf Ermüdung, Alterung, 
Zuverlässigkeit, Qualität, 
Funktionsverhalten

	– �Berücksichtigung der 
Umwelteinflüsse bei der 
Auslegung und Konstruk-
tion von Produkten und 
Systemen

	– �Rückwirkung auf die 
Umwelt, Ressourcen
schonung, Nachhaltigkeit

	– �Wirtschaftlichkeits
untersuchungen und 
Management in der 
Umweltsimulation

	– �Rechnergestützte  
Simulation, Digital Twin

Bitte schicken Sie Ihre Vor
tragsanmeldung an die  
Geschäftsstelle:  
jahrestagung@gus-ev.de

Ein Autor je Vortrag ist 
tagungsbeitragsfrei.

Tagungsband

Die Beiträge werden zu  
Konferenzbeginn in einem 
Tagungsband und auf USB-
Stick veröffentlicht.

Zeitplan

Vortragsanmeldung
(Titel, Autor/en, Kurzfassung 
mit ca. 100 bis 300 Worten)
bis 17. November 2023  
per E-Mail an: 
jahrestagung@gus-ev.de

Benachrichtigung  
der Autoren 
im Dezember 2023

Programmversand 
im Januar 2024

Abgabe des Manuskripts 
bis 26. Januar 2024

Tagung
26. März bis 27. März 2024

MitgIiederversammIung
26. März 2024 (ca. 17.30 Uhr)


